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Rosenkötter, H. (2003): Auditive Wahrnehmungsstörungen. Kinder mit Lern- und Sprach-
schwierigkeiten behandeln. Stuttgart: Klett-Cotta; 240 Seiten, € 22,50.
Das Vorliegen von Lern- und Leistungsstörungen ist einer der häufigsten Gründe, warum Kinder in 
Beratungsstellen, kinder- und jugendpsychiatrischen Praxen oder in Sozialpädiatrischen Zentren 
vorgestellt werden. Eine differenzierte Diagnostik, die Möglichkeiten und Wege gezielter Behandlung 
eröffnet, ist dementsprechend wichtig. Dies setzt wiederum differenzierte und vertiefte psychopatho-
logische Kenntnisse des Diagnostikers voraus. Bücher, wie das vorliegende von H. Rosenkötter, Leiter 
des SPZ im Klinikum Ludwigsburg, übernehmen hier wichtige Funktionen. Auditive Wahrneh-
mungsstörungen spielen eine wichtige Rolle bei der Entstehung von Sprach- und Lernstörungen. Ko-
morbid haben sie nicht zu unterschätzende Bedeutung bei der immer häufiger diagnostizierten Auf-
merksamkeitsdefizit-Hyperaktivitäts-Störung sowie der Lese-Rechtschreibschwäche und stellen 
nicht nur dann die Summe zweier Problemfelder, sondern deren Vervielfältigung dar.
In informativen Kapiteln führt Rosenkötter in anatomische und neurophysiologische Grund-
lagen des peripheren und zentralen Hörprozesses und wichtiger Parameter und Störungen der au-
ditiven Wahrnehmung ein. Auditive Wahrnehmung wird definiert als Erfassung, Weiterleitung, 
Verarbeitung und Bewertung von auditiven Informationen. Sachkundig werden Details der päd-
audiologischen Diagnostik sowie der Diagnostik einzelner Wahrnehmungsfunktionen wie Rich-
tungshören, Tonhöhenunterscheidung, Trennung von Nutz- und Störschall etc. bzw. Screening-
Verfahren dargestellt. Das mögliche und komplexe Zusammenspiel zwischen auditiver Wahrneh-
mungsstörung, ADHS und LRS (u. a. phonologische Bewusstheit als höchste Anforderung an un-
sere auditive Wahrnehmung) und differential-diagnostische Abwägungen werden erörtert.
Eine für den Praktiker ergiebige Fundgrube stellt ein umfangreicher Anhang dar, in dem u. a.
in tabellarischer Übersicht hilfreiches und sinnvolles Diagnostik- und Therapiematerial ein-
schließlich Bezugsadressen, Fördermaterial, das Eltern verwenden können, sowie informative In-
ternetseiten zusammengestellt werden. Ebenso finden sich dort Zusammenstellungen von Hin-
weisen, die für das Vorliegen einer auditiven Wahrnehmungsstörung sprechen, entsprechende 
Frage- und Einschätzbögen für Eltern und Lehrer sowie eine ausbaufähige Sammlung von Rat-
schlägen und Empfehlungen für Lehrer und Eltern im Umgang mit auditiv wahrnehmungsbeein-
trächtigten Kindern. Der mehrfach ausgesprochenen Empfehlung, rhythmisch musikalischem 
Spielen sowie dem Erlernen von Versen und Strophen im familiären Lebensalltag der Kinder zu 
einer Renaissance zu verhelfen, lässt sich guten Herzens folgen.
Kleinere Fehler (z. B. falsches Benennen eines Untertests aus der K-ABC auf S. 63) mindern den 
Wert dieses Buches für den eng am Kind arbeitenden Praktiker nicht. Es wird dementsprechend 
wärmstens empfohlen.
Manfred Mickley, Berlin
Frank, C.; Hermanns, L. M.; Hinz, H. (Hg.) (2003): Jahrbuch der Psychoanalyse – Beiträge zur 
Theorie, Praxis und Geschichte, Bd. 46. Stuttgart: frommann-holzboog; 214 Seiten, € 50,–.
Seit fast 20 Jahren (seit Band 16, 1984) habe ich jeden Band des Jahrbuchs der Psychoanalyse be-
sprochen und immer die anregende Vielfalt der Beiträge positiv hervorgehoben. Diesen Band zu 
besprechen, fällt mir so schwer wie nie zuvor, denn von Vielfalt ist nichts zu bemerken. Die neuen 
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